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Stadt Rinteln
Der Bürgermeister
Petra Uhe
Intergrationsbeauftragte / StartGuide
Ostertorstr. 2
31737 Rinteln
Tel.: 05751 403-966
Mobil: 01590 4218321
Fax: 05751 403-969
E-Mail: integration@rinteln.de
Internet: www.rinteln.de 

Mit der „Start Guides“-Förderung wird das 
bisherige Programm „Überbetriebliche 
Integrationsmoderatorinnen und 
Integrationsmoderatoren“ fortgesetzt und 
weiterentwickelt. Die Angebote der 
regionalen Projekte stehen damit künftig 
nicht nur Geflüchteten, sondern auch 
Fach- und Nachwuchskräften aus 
Drittstaaten mit und ohne Fluchthinter-  
grund offen.

Arbeitsmarktprogramm 
zur Unterstützung 

der Gewinnung und 
Integration 

internationaler 
Fachkräfte
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Für landesweit insgesamt 23 regionale 
Start Guide-Projekte sowie ein unterstützendes 
Koordinierungsprojekt stellt das 
Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung für einen 
Zeitraum von jeweils 24 Monaten drei Millionen 
Euro zur Verfügung.
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•	 Unternehmen in Niedersachsen
•	 Menschen mit Fluchthintergrund
•	 Fach- und Nachwuchskräfte aus Drittstaaten
•	 internationale Zugewanderte, für die ein  

Zugang zum Arbeitsmarkt in Deutschland 
besteht

•	 EU-Bürgerinnen und EU-Bürger
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Zur Gewährleistung der Kohärenz agieren die 
Start Guides in enger Abstimmung mit einem 
breiten Netzwerk an Arbeitsmarktpartnern: 

•	 Bundesagentur für Arbeit
•	 Jobcenter
•	 Kammern
•	 Wirtschaftsverbände
•	 Gewerkschaften
•	 wohlfahrtsnahe und zivilgsellschaftliche 

Organisationen
•	 geförderte Projekte mit Tätigkeit in der 

arbeitsmarktbezogenen Integrationsarbeit 
für Zugewanderte

•	 öffentliche und private Bildungseinrich- 
tungen

•	 zuständige Ausländerbehörden

Begleitung
•	 bei der Integration in den niedersächsischen   

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt
•	 von Einstellungsprozessen 

Unterstützung
•	 bei nachhaltiger Sicherung von Ausbildungs- 

und Beschäftigungsverhältnissen
•	 von niedersächsischen Unternehmen bei der 

Behebung des Fachkräftemangels 
•	 von Zugewanderten bei der Integration in die 

Erwerbsfähigkeit durch flankierende Angebote
•	 in der Umsetzung betrieblicher Integrations-   

prozesse durch sachdienliche Informationen und 
praktische Hilfen

Befähigung
•	 von Unternehmen, ausländische Potentiale 

stärker in die Personalrekrutierung einzubezie-
hen und etwaige Vorbehalte oder Hemmnisse 
abzubauen

•	 zur Sensibilisierung der Unternehmen für die 
Möglichkeit der Fach- und Nachwuchskräfte-      
sicherung durch internationale Zugewanderte

Verbesserung
•	 der Attraktivität einer Erwerbstätigkeit in            

Niedersachsen für internationale Zugewanderte


